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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Schützenverein als Gast-
geber siegte beim traditionel-
len Dorfpokalschießen der
Gemeinde Hemsloh. Präsi-
dent Erfried Damm dankte
den neun teilnehmenden
Mannschaften, die damit ei-
nen Teil zu einer guten Dorf-
gemeinschaft beigetragen
hätte, und bedauerte, dass
zwei Mannschaften nicht am
Start waren. Hinter dem
Schützenverein belegten die
nächsten Plätze die Ortsfeu-
erwehr, die Damen-Gymnas-
tikgruppe und der Tauben-
zuchtverein.

KURZ NOTIERT

Skål! Neuer Pub im Marissa Resort eröffnet
Platz für 108 Gäste und jede Menge flüssige Spezialitäten auf der Karte

Der Name des Pubs ist mit
dänischer Attitude: „Skål-
Pub“ heißt er – und wer
schon einmal in Dänemark
Urlaub gemacht hat, weiß,
dass Skål Prost heißt. Das Lo-
kal soll in der Anfangsphase
Mittwoch bis Samstag von 14
bis 22 geöffnet sein. Am
Sonntag läuft der Betrieb von
11 bis 18 Uhr.
Im Angebot sind verschie-

dene Biere vom Fass, auch
Exoten wie Bananenweizen
oder Leffe Blonde. Der Ein-
kauf setzt auf regionale Be-
schaffung: Die Tee- und Kaf-
feespezialitäten stammen
von Lebensbaum aus Diep-
holz und die Softdrinks aus
der Auburg Quelle in Wagen-
feld. Bei Spirituosen setzt der
Pub auf die Feinbrennerei
Sasse aus Schöppingen bei
Münster. Getränke stehen im
Pub imMittelpunkt, Essen ist
Beiwerk. sbb

gesamte Westfront öffnen“,
erklärt Pub-Leiter Tobias
Drechsler. So sitzen die Gäste
dann im Pub oder draußen
vor der Bar. Der Übergang ist
fließend.

Stoffen im Schottenkaro und
warmen Ledertönen. Wer
Lust hat, ein paar Darts zu
werfen, findet die Scheibe im
hinteren Bereich der Theke.
„Wir können im Sommer die

les, was geplant wurde im
Park und mit Essen und Trin-
ken zu tun hat“, erläutert Re-
sort-Chefin Susanne Adrian.
Es mischen sich Industriestil
mit wohnlich-einladenden

Lembruch –Wieder ist ein Bau-
stein imMarissa Resort fertig:
Mit einem „VIP-Opening“ öff-
nete der neue Pub im Zen-
trum des Ferienparks seine
Türen. Lange gingen Gerüch-
te um: Was entsteht hinter
den abgeklebten Fenstern?
Ein Restaurant, ein Shop oder
Pinte? Es wurde ein Pub, an-
gelehnt an die blank polier-
ten Holztresen in Irland, wo
nach der Arbeit beim Pint
Neuigkeiten ausgetauscht
werden. Im Innern des Eckge-
bäudes an der Marissa-Plaza
ist ein Mix aus dänischer Le-
bensfreude und irischer Tra-
dition entstanden und lädt ab
sofort Feriengäste und Besu-
cher auf Bier und mehr ein.
Entworfen hat das Innenle-

ben der für 108 Gäste ausge-
legten Bar im Innen- und Au-
ßenbereich der Düsseldorfer
Architekt Dimi Koubourlis.
„Er war verantwortlich für al-

Gut was los am Tresen des neuen Pubs im Marissa Resort. Das „Skål“ feierte mit einigen ge-
ladenen Gästen ein Vip-Opening. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Projektvorstellung
und Sketche

Brockum – Die Jahreshaupt-
versammlung des Heimatver-
eins Brockum hat einiges zu
bieten: Nach den üblichen
Regularien wird lau einer
Pressemitteilung des Vereins
das Projekt Pferdemarkt-
Skulptur vorgestellt. Im An-
schluss daran gibt es platt-
deutsche Sketche mit Anne-
liese und Frieda. Die Ver-
sammlung findet am Freitag,
22. März, um 20 Uhr im Land-
gasthaus Koch in Brockum
statt. Der Vorstand hofft auf
rege Beteiligung. Gäste sind
willkommen.

Marler nach
Wagenfeld

Marl – Die Mitglieder des
Schützenvereins Hagewede-
Marl treffen sich am Freitag,
22. März, mit ihrem befreun-
deten Schützenverein Wa-
genfeld zum jährlichen Ver-
gleichsschießen. Die Veran-
staltung findet in diesem Jahr
in Wagenfeld statt. Da kein
Bus eingesetzt wird, ist ge-
meinsame Abfahrt um 18.30
Uhr am Schützenhaus in
Marl.

Zusammenstoß
auf Kreuzung

Ströhen – An der Kreuzung
Mindener Straße / Ströher
Straße in Ströhen kam es am
Sonntag gegen 15.10 Uhr zu
einem Verkehrsunfall. Laut
Polizei wollte eine 58-jährige
Autofahrerin die Mindener
Straße von der Ströher Straße
kommend überqueren. Dabei
übersah sie den Wagen eines
37-jährigen Fahrers, der auf
der Mindener Straße unter-
wegs war und kollidierte mit
ihm. Alle Beteiligten blieben
unverletzt, darunter auch
zwei Kleinkinder im Wagen
der 58-Jährigen. Ein Fahrzeug
war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt
werden.

Schützen sind auf gutem Weg
Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz zieht erfolgreiche Bilanz

Schützenbundes wurden
Thomas Langhorst und Ni-
cole Tatgenhorst mit der gol-
denen Ehrennadel geehrt.
Das Ehrenkreuz in Gold er-
hielt Edith Obenhaus. Das Eh-
renkreuz in Bronze ging an
HorstMeyer und Jürgen Vogt.
Marlies Immoor-Koopmann
erhielt den Ehrenbrief, und
Gudrun Brandt wurde mit
der goldenen Verdienstnadel
des Deutschen Schützenbun-
des ausgezeichnet.

In zwei Blöcken ehrte der
Schützenverband seine er-
folgreichen Schützinnen und
Schützen. Viele von ihnen
hatten an der Deutschen
Meisterschaft im Luftgewehr-
Auflageschießen in Dort-
mund teilgenommen. Weite-
re wurden ausgezeichnet mit
der goldenen Ehrennadel des
Bezirks sowie der silbernen
oder goldenen Verdienstna-
del des Bezirks. Auf der Ebe-
ne des Nordwestdeutschen

nehmen. Als Beispiele nannte
er Zuschüsse für Sportgeräte,
Übungsleiter, Baukosten und
auch für Gemeinschaftsver-
anstaltungen. „Stellt Anträ-
ge“, forderte er sie auf.
Marco Thies vom Vorstand

des Nordwestdeutschen
Schützenbundes gab einen
Überblick über die Situation
im Bund und die nächsten
Veranstaltungen. So findet in
drei Wochen der Landes-
schützenball in Stade statt.

zweiten Platz als Landesal-
terskönigin erreicht. „Die
Frauen zeigen, wie es geht“,
erklärte der Präsident. Im
Rückblick auf das vergange-
ne Jahr erinnerte er an die Ju-
biläen der 1953er Diepholz,
der Sulinger 1848er und des
Diepholzer Schützenvereins,
der es auf beachtliche 525
Jahre gebracht hat.
Lobende Worte fanden die

Ehrengäste in ihren Gruß-
worten. Bundestagsabgeord-
neter Axel Knoerigwies eben-
falls auf die großen Verdiens-
te der Vereine in allen Alters-
bereichen von der Jugend bis
zu den Senioren hin. „Die
Schützenvereine haben an
Mitgliedern zugenommen“,
betonte er. Rehdens Samtge-
meindebürgermeister Mag-
nus Kiene würdigte die eh-
renamtliche Arbeit der Verei-
ne. „Die Schützen zeichnet
Teamgeist und Disziplin
aus“, sagte er. „Sie sorgen au-
ßerdem für den Erhalt der
Tradition.“
Peter Schnabel, der erste

Vorsitzende des Kreissport-
bundes Diepholz, ermutigte
die Vereine, die Fördermög-
lichkeiten in Anspruch zu

VON BERND GERWANSKI

Rehden – Die Schützen sind
für ein neues Schützenjahr
bereit. 254 Stimmberechtigte
verzeichnete Präsident Karl-
Friedrich Scharrelmann, als
er die Delegiertentagung des
Bezirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz in den
Ratsstuben in Rehden eröff-
nete. Unabhängig von dieser
hohen Zahl: „Unser Neustart
nach Coronawird immer bes-
ser“, betonte der Präsident.
Die Vereine würden sich wei-
ter gut entwickeln. „Die
Bandbreite beginnt bei den
Schülern und hört auf bei
den Senioren“, sagte er. „Wir
haben gute Vereinsführun-
gen und bilden die Schützen
hervorragend nach den Vor-
gaben des Waffengesetzes
aus.“ Die ehrenamtliche Ar-
beit in den Vereinen sei dabei
unverzichtbar.
Scharrelmann wies darauf

hin, dass der Bezirk aktuell
mit Vanessa Rothe vom
Schützenverein Diepholz 53
wieder eine Landesdamenkö-
nigin stelle. Zudem habe Sa-
bine Prochazka vom Schüt-
zenvereinMallinghausen den

Groß war die Zahl der Schützinnen und Schützen, die auf Bezirksebene ausgezeichnet wurden. FOTO: GERWANSKI

Die Ehrung auf überregionaler Ebene: Vizepräsident Friedel Kelkenberg (v.l.), Thomas Lang-
horst, Horst Meyer, Marlies Immoor-Koopmann, Edith Obenhaus, Gudrun Brandt, Präsi-
dent Karl-Friedrich Scharrelmann und Marco Thies vom Nordwestdeutschen Schützen-
bund. FOTO: GERWANSKI

Schützen pflanzen Bäume in Haßlingen
Birnen-, Kirsch-, Zwetschgen-
und Apfelbäume.
Zwölf Mitglieder packten

an einem Vormittag mit an,
um Pflanzgruben auszuhe-
ben, Drahtkörbe zum Schutz
gegen Wühlmäuse und
Kunststoffmanschetten ge-
gen Wildverbiss anzubrin-

gen, wie der Verein berichtet.
Außerdem wurden die Bäu-
me beschnitten, an Pfählen
befestigt und bewässert.
Nach zweistündiger Arbeit
war alles fertig. Der Schüt-
zenverein wird sich auch in
Zukunft um die Pflege der
Bäume kümmern.

Umweltstiftung beantragt.
Jetzt erfolgte auf einer dem
Verein zur Verfügung gestell-
ten Grünlandfläche die Pflan-
zung von acht Obstbäumen
alter regionaler Sorten und
einer Linde für die Sommer-
tracht. Bei den Obstbäumen
handelt es sich um je zwei

Wagenfeld –Neun „Bingo-Bäu-
me“ haben im Wagenfelder
Ortsteil Haßlingen ihre Hei-
mat gefunden. Der Schützen-
verein Wagenfeld-Haßlingen
hatte im vergangenen Jahr
zur Neuanlage einer Streu-
obstwiese eine Förderung bei
der niedersächsischen Bingo-

Neun junge Bäume haben die
Schützen gepflanzt. FOTO: VEREIN
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